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Termine 

 

Am 6. September feierten wir in unserer Pfarre ein besonderes Fest: die diesjährige Ehejubiläumsfeier. 36 Paare 
folgten unserer Einladung und teilten mit uns ihre Freude über die gemeinsam verbrachten Jahre – von 20 bis zu 
beeindruckenden 63 Ehejahren. 
Wir dankten unseren Jubelpaaren für ihr gelebtes Zeugnis der Liebe und Treue, das sie Tag für Tag in unsere 
Pfarrgemeinde hineintragen. Jede dieser Ehen erzählt eine einzigartige Geschichte – von gemeinsam gemeister-
ten Herausforderungen, von geteilter Freude, von Geduld und von all den kleinen und großen Momenten, die eine 
Partnerschaft ausmachen. 

Wir wünschen von Herzen alles Gute und Gottes Segen für viele weitere schöne gemeinsame Jahre! 

http://www.pfarre-stgeorgen.at/
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Worte 

des Pfarrers 
Liebe PfarrbewohnerInnen! 

 

Kürzlich war ich mit meiner Mutter im Krankenhaus 

für eine Untersuchung. Obwohl wir einen Termin 

hatten, mussten wir über 2 Stunden warten. In dieser 

Zeit kam ein Mann, der schon hereingeschimpft hat, 

warum er einen Zettel ausfüllen muss und er sich 

dadurch schikaniert fühle. Nach einer kurzen Warte-

zeit begann er im Wartezimmer zu schimpfen, dass 

diese Wartezeit ein Witz sei und alle Angestellten 

sowieso nur faule A****löcher sind. 

Heute sitze ich hier und schreibe dieses Leitwort und 

der Prophet Jesaja kommt mir in den Sinn: „Das Volk, 

dass im Dunkeln lebt, sieht ein helles Licht; über 

denen, die im Land der Finsternis leben, strahlt ein 

Licht auf.“! (Jes 9,1) Dieser Mann hat mir gezeigt, 

dass Dunkel nicht heißen muss, dass man z.B.: im 

Krieg oder im Hunger lebt. Dunkel ist es in meinem 

Herzen, wenn ich nur mehr auf mich schaue, wenn 

ich meinen Ärger als Anlass nehme, andere, die ich 

gar nicht kenne, zu beschimpfen. Weil mir etwas 

nicht passt, sind alle anderen böse. Diese Haltung ist 

in unserem Land, in unserer Zeit leider gesellschafts-

fähig geworden. 

Hier gilt die Zusage, dass wir ein helles Licht sehen, 

ein Licht in Form eines kleinen Kindes. So wie ein 

kleines Kind das Leben von Menschen auf den Kopf 

stellt und eigene Befindlichkeiten in den Hintergrund 

drängt, so möchte Gott unser Leben verändern. Ein 

Kind macht Liebe sichtbar, das göttliche Kind macht 

Gottes Liebe zu uns sichtbar und spürbar. Dieses 

Kind kann uns zeigen, dass es im Leben viele 

wichtigere Dinge gibt, als sich über zwei Stunden 

Wartezeit zu beschweren. Dieses Kind verweist uns 

auf das, was wirklich wichtig ist im Leben. 

Ich glaube, wenn wir dieses Kind in unser Herz 

lassen, dass sich dann unser Leben verändert. Ich 

glaube, dass dieses Kind auch unsere Gesellschaft 

verändern kann. Ich glaube, dass dieses Kind 

tatsächlich Licht in unsere Dunkelheiten bringen 

kann, in die Dunkelheiten meines Lebens und in die 

Dunkelheiten unserer Gesellschaft. 

So wie Eltern vor der Geburt des Kindes ein Zimmer 

richten und ein Bettchen besorgen, sollen wir in 

unserem Herzen Platz für das Kommen des 

göttlichen Kindes schaffen. Nutzen wir die Zeit des 

Advents uns bereit zu machen für sein Kommen in 

unsere Herzen. 

Ich wünsche Ihnen einen besinnlichen Advent, 

gesegnete Weihnachten und Gottes Segen für das 

neue Jahr! 

 Euer Pfarrer Ewald Mussi 

 

Gottes Segen für das 

neue Schuljahr  
 

Am 7. September gestaltete das Team des Kinder-

liturgiekreises einen wunderschönen Gottesdienst 

zum Schulstart. Viele Kinder und ihre Familien 

füllten unsere Kirche und feierten gemeinsam den 

Beginn des neuen Schul- und Kindergartenjahres. 

 
Unser Altpfarrer Mag. Blasius Chudoba, den wir zu 

dieser besonderen Messe begrüßen durften, segne-

te die Taschen und Rucksäcke der Kinder. Zum 

Abschluss der Feier schenkte er jedem Kind einen 

persönlichen Einzelsegen – ein berührender 

Moment für Klein und Groß. 

So starteten unsere jüngsten Gemeindemitglieder 

unter Gottes Segen ins neue Schuljahr. 

N. Obendrauf 
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Erntedank 
Bei unsicherem Herbstwetter versammelten sich 

zahlreiche Gläubige bei der Mariensäule, wo unser 

Herr Pfarrer die Pfarrmusikkapelle, den Kamerad-

schaftsbund, die Landjugend, die Pfarrbevölkerung 

sowie die Kinder des Kindergartens St. Georgen (und 

alle anderen kleinen Kinder) und die Kinder der 

Volksschulen St. Georgen und Laubegg herzlich be-

grüßte. Gemeinsam mit den Kindern segnete er die 

von der Landjugend gebundene Erntekrone und den 

geschmückten Wagen mit den Erntegaben. 

 
In einem festlichen Zug ging es anschließend zur 

Kirche, wo wir gemeinsam am Kirchplatz den 

Dankgottesdienst feierten. Die Kindergarten- und 

Volksschulkinder und ihre Begleiterinnen gestalte-

ten die Messe mit viel Begeisterung mit. Für die 

musikalische Umrahmung sorgte die Pfarrmusik-

kapelle, und auch unser Herr Pfarrer griff zur Gitarre 

und sorgte so für besondere musikalische Akzente. 

Nach der Messe präsentierte die Landjugend ihr 

Projekt „Bienen – Kleine Helfer, große Wirkung!“. Mit 

kleinen Honiggläsern erinnerten die Jugendlichen 

daran, wie wichtig Bienen für Landwirtschaft, 

Ernährung und Artenvielfalt sind – eine wertvolle 

Botschaft, die zum Nachdenken anregte. 

Zum Abschluss lud der Pfarrgemeinderat zur ge-

mütlichen Agape ein, bei der dieser schöne Festtag 

in geselliger Runde ausklang. 

 

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ an alle, die zum 

Gelingen dieses besonderen Erntedankfestes bei-

getragen haben! Helmut Lödler 

 

Sternsingen 

 
 

Wir besuchen an folgenden Tagen die Häuser 

unserer Pfarre: 

27. 12. 2025: Gundersdorf – Ragnitz-Vorort – 

Edelsee, Ragnitz-Ort, Badendorf und 

Badendorfberg, Mitterlabill-Berg. 

29. 12. 2025: Haslach, Haslach Vorort, Laubegg, 

Aframberg, Kleinfeiting – Pichla – Pesendorf, 

Mitterlabill-Dorf, Gerbersdorf – Langfeld – 

Neudorf – Stiefing. 

30. 12. 2025: St.Georgen-Berg – Baldau-Berg, Neu 

Oedt – Oedt – Rohr, St.Georgen-Süd – 

Baldau unten – Oberragnitz. 

02. 01. 2026: Frannach. 

03. 01. 2026: Hart – Alla – Steinfeld, Manning, 

Stiefingberg – Prentern – St.Georgen-Nord, 

Kurzragnitz – Lappach. 

Änderungen vorbehalten! 

 

Die Probe findet am 13. 12. 2025 um 10:00 Uhr im 

Pfarrheim St. Georgen statt. Information und 

Anmeldung bei Lilli Langmann 0676 / 87 42 63 77. 

 

 

 

Nikolausaufführung 
Die Mittelschule St. Georgen lädt herzlich zur 

jährlichen Nikolausaufführung am Freitag, 5. 

Dezember, um 09:30 Uhr in die Aula der Schule ein. 

Freuen Sie sich auf einen besonderen Nikolaus-

Sketch, den die 4a Klasse vorbereitet hat. 

Besonders willkommen sind unsere Pensionistinnen 

und Pensionisten. Um Voranmeldung bei der 

Direktion wird gebeten. Entweder per E-Mail an 

direktion@ms-stgeorgen.at oder telefonisch unter 

03183 / 7630. 

mailto:direktion@ms-stgeorgen.at
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Anbetungstag 

am 9. Dezember 2025. 

 

 
 

In der Tradition des Anbetungstages übernahmen 

früher die einzelnen Ortschaften jeweils eine Stunde, 

sodass über den ganzen Tag hinweg Anbetung 

gehalten wurde. Im Laufe der Jahre wurde diese Zeit 

– durch verschiedene Umstände – leider verkürzt. 

 

Heuer möchten wir die Anbetungszeit wieder ver-

längern, allerdings nicht in Form großer Gruppen 

oder Ortsgemeinschaften. Denn es geht nicht 

darum, möglichst viele Menschen gleichzeitig zu 

versammeln, sondern darum, dass in unserer Pfarre 

möglichst lange Anbetung stattfinden kann. 

 

Dafür suchen wir Personen, die bereit sind, jeweils 

eine Stunde in der Kirche vor dem Allerheiligsten zu 

verweilen – in stiller Anbetung, oder – wer möchte – 

kann auch ein traditionelles Gebet, eine Litanei oder 

ein Lied beten bzw. singen. Je mehr sich beteiligen, 

desto länger können wir den Anbetungstag aus-

dehnen. Wichtig ist, dass das Allerheiligste niemals 

allein bleibt.  

 

Eine Anmeldeliste liegt in der Kirche im Eingangs-

bereich auf der Seite des Kirchplatzes auf. Dort 

können Sie sich eintragen, wenn Sie eine Stunde 

übernehmen möchten. 

 

Der Altarraum wird für diesen besonderen Tag 

liebevoll gestaltet. Selbstverständlich sind alle 

eingeladen, im Laufe des Tages jederzeit dazuzu-

kommen und zusätzlich vor dem Allerheiligsten in 

der Stille oder im Gebet zu verweilen.  

 

Bei Fragen melden Sie sich bei Norbert Obendrauf 

0699 / 17 15 08 00. 

Adoration 

 

Adoratio – die Anbetung Gottes 

Das lateinische Wort „Adoratio“ bedeutet Anbetung. 

Seit der frühen Urkirche gehört sie zum festen 

Bestandteil der Liturgie und ist ein tiefer Ausdruck 

unseres Glaubens. Papst Franziskus sagt: „Den 

Herrn anzubeten bedeutet, ihm den Platz zu geben, 

der ihm gebührt.“ In der Bibel heißt es: „Du sollst den 

Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen 

Herzen, mit deiner ganzen Seele und mit deiner 

ganzen Kraft“ (Dtn 6,5). 

Im eucharistischen Brot ist Jesus Christus wahrhaft 

gegenwärtig. Wir dürfen vor ihn treten – mit unseren 

Sorgen, Zweifeln, Hoffnungen und unserem Dank. In 

seiner Liebe nimmt er uns an, so wie wir sind. Wer in 

dieser Haltung verweilt, kann seine Barmherzigkeit 

und Geborgenheit erfahren. 

Die Eucharistische Anbetung vor dem ausgesetzten 

Allerheiligsten ermöglicht ein hörendes, stilles 

Gebet. Wer schweigend vor ihm ausharrt, tritt in den 

Blick der Liebe Gottes. „Ich schaue ihn an und er 

schaut mich an“, sagte der Bauer von Ars. Dieser 

Blick verwandelt: Christus, der für uns gekreuzigt 

und auferstanden ist, heilt, erlöst und liebt. 

In dieser innigen Begegnung erkennen wir, dass 

Jesus durch seinen Kreuzestod alle Schuld auf sich 

genommen hat, damit wir frei werden. In der Anbe-

tung dürfen wir dieses Heil persönlich erfahren. 

Es gibt viele Wege, Gott im Allerheiligsten Sakra-

ment zu begegnen – im Lobpreis, im Gebet, mit 

Liedern oder in stillem Verweilen. So können wir in 

der Kraft des Heiligen Geistes und durch die 

Fürsprache Mariens und des heiligen Josefs Hoff-

nung und Zuversicht finden, unseren Glauben 

stärken und die Liebe neu entfachen. 

Dort, wo Anbetung geschieht, wirkt der Heilige Geist 

und Veränderung wird möglich. Lassen wir uns von 

der Liebe Gottes berühren und vom Geist inspirieren 

– im Vertrauen auf die Worte Mariens aus 

Medjugorje: 

„Durch Gebet und Fasten könnt ihr Kriege 

verhindern.“ 
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Priesterpatenschaft 

 

Im Zuge des Missio Vortrages von Pater Niklas in 

unserer Pfarre am Missionssonntag berichtete er 

auch von der Möglichkeit, einen Priesterstudenten in 

seiner Ausbildung zu unterstützen! Die Basisunter-

stützung kostet im Monat 60€ und dauert 4 Jahre. 

Damit ist die Ausbildung eines Priesters sicher-

gestellt! 

Nach dem Vortrag entstand die spontane Idee, dass 

es für 12 Personen möglich sein sollte, eine Paten-

schaft zu übernehmen, wenn jeder einmal im Jahr 

einen Monat übernimmt. 

Die Pfarre St. Georgen übernimmt daher für  

 
MEMONG Mary Kevin aus Kamerun die Patenschaft!  

 
4 Personen haben sich bereits gemeldet. Um die 

Ausbildung für die nächsten 4 Jahre sicherzustellen 

suchen wir weitere 8 Personen, welche die nächsten 

4 Jahre lang jeweils einen Monat übernehmen. Bei 

Interesse bitte bei David Rumpf melden. Er 

übernimmt die Koordinierung zwischen Pfarre, 

Paten und mit Missio Österreich. 

David Rumpf, 0664 / 22 27 208 

Frannach 
Erntedank 

Bei herrlichem Wetter wurde Ende September 

das Erntedankfest gefeiert. 

 
Pfarrer Mag. Ewald Mussi gestaltete wie immer 

eine sehr lebendige Heilige Messe und lud zuvor 

die Kinder ein, gemeinsam mit ihm die Erntekrone 

zu segnen. 

Viele haben zu den Vorbereitungen beigetragen 

und durch ihr Mitwirken das Erntedankfest zu 

einem Fest der Gemeinschaft gemacht. 

Die Kinder vom Kindergarten mit ihren Liedern, 

die Landjugend mit der Erntekrone und der Agape 

nach der Hl. Messe, der Kameradschaftsbund, 

die Pfarrmusikkapelle, die dem Fest den feier-

lichen Rahmen gab, und die vielen Menschen, die 

gekommen sind, um gemeinsam zu feiern. 

Allen ein herzliches Dankeschön! 

Wortgottesfeiern 

Als Christen möchten wir den Sonntag hoch-

halten und unseren Glauben trotz des Priester-

mangels in Gemeinschaft feiern. 

Es ist uns ein großes Anliegen, dass dieses 

gemeinsame Feiern, Beten, Danken und Singen in 

Frannach erhalten bleibt, deshalb wird es auch 

bei uns Wortgottesfeiern geben. Diese werden 

gemeinsam von Andrea Feyertag, Anita Pucher 

und Melitta Archan gestaltet. 

Herbergsuche und Benefizkonzert 

Am Donnerstag, den 11. Dezember findet in 

unserer Kapelle wieder ein Benefizkonzert der 

Gruppe Herzonanz statt. Der Erlös kommt der 

Kinderkrebshilfe zugute. Beginn: 18 Uhr Herberg-

suche – anschließend Konzert. 

Kindermette am Heiligen Abend: Beginn: 16 Uhr. 

Melitta Archan 
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Gott), welches auch zum 2ten und 3ten Mahl 
beschehet; jedoch also daß die Auffahrt Xti jederzeit 
etwas mehr erhöht und auf ersagter Versicl (kurzer 
Vers), und Responsorium (Antwort) in höhern Thon 
genommen werde. Nach Endigung dessen wird das 
Lied von der Auffahrt Xti von dem Chor gesungen, 
und während diesen die Bildniß Xti nach und nach 
aufgezogen, auch mit allen Glocken geläutet, nach 
geendigten Lied wird der Versicl Dominus in coli 
(Herr im Himmel) die gewöhnliche Oration (Gebete) 
und das Benedicamus Domino (Segen des Herrn) 
gesungen, begibt sich also fort zu den Hochaltar, 
und wird eine solemne (feierliche) Vesper mit 
levitirung (Erhöhung) und incensation (Weih-
räucherung) und dem Magnifikat (Lobgesang 
Marias) gehalten. Man duldet hier nicht, daß man 
gleich nach der Auffahrt einige Büschel und Sachen 
herab werfet, welches nach der Vesper geschehen 
kann. 
 
An dem Samstag nach der Auffahrt Xti lasset die 
Nachbarschaft zu Maning 2 Ämter als ein Wetteramt 
und ein Feueramt halten. 
Den 25ten in Festo St: Urbanii lasset die 
Nachbarschaft zu Neudorf ihr jährliches Wetteramt 
halten. Item zu diesem Tag lasset die Nachbarschaft 
zu Inzenhofen in der Filial=Kirch zu Allerheiligen ihr 
Wetteramt halten. 
 
 
Mense Junio (Monat Juni) 
 
In Vigilys Pentecostes (Pfingstsamstag) wird Vor-
mittag um 8 Uhr die neue Taufweih und das Amt wie 
am heil. Ostersamstag gehalten. 
In Festo Pentecostes (Pfingstsonntag) wird das 
Hochamt solemniter (feierlich) mit Levitirung (Erhö-
hung), Windlichtträgern und gewöhnlichen incensa-
tiones (Weihräucherungen) gehalten. Nachmittag ist 
eine solemne (feierliche) Vesper mit Windlichtern 
und incensation und der den Magnificat (Lobgesang 
Marias), doch nicht levitirt. 
An heil. Pfingstmontag ist der Gottesdienst in der 
Filial zu den Allerheiligen und daher zu Hause kein 
Amt noch Predig. 
An heil: Pfingsterchtag (Dienstag nach Pfingsten) 
gehet man von hier und dem Filial zu Allerheiligen 
mit dem Kreuz nach Fernitz Kirchfahrten. 

Pfarrchronik (8) 
Fortsetzung der Chronik von 1750. Vielen Dank an 
Heinrich Schäffer, der die Transkription aus der 
"Deutschen Schreibschrift" (Kurrent) vornahm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fortsetzung Seite 13 
 
An dem Bettmittwoch gehet man mit dem Kreuz nur 
die allhiesige Bürgerlichen Felder herum bethen, und 
kehret wieder in die Kirch zurück, bey welcher Zu-
rückkunft ein heil. Amt gehalten wird. Nach diesem 
Bettamt lasset die Nachbarschaft von Frannach ihr 
Wetteramt halten, und muß man Acht haben, ob 
diese Nachbarschaft schon ankommt, weil sie 
wegen weiten und auch zuweilen schlechten Weg 
nicht früher kommen können. 
An dem Fest der Auffahrt Xti (Christi Himmelfahrt) 
wird der Gottesdienst mit 
 
Seite 14 
 
Amt und Predig solemniter (feierlich) gehalten, doch 
das Amt nicht levitiret (erhöht), wohl aber werden die 
Windlichter getragen, und die gewöhnlichen Incen-
sationes (Weihräucherungen) gehalten. Nachmittag 
um 2 Uhr wird zu der Auffahrt und Vesper geläutet, 
nach welcher man sich mit den Leviten (Lektoren), 
Windlichtträgern und andern Ministranten zu den 
zubereiteten Tische, worauf die Auffahrt stehet, 
verfüget, sich vor den Bildniß der Auffahrt Xti neiget 
solche incensiret, mit der rechten Hand etwas 
erhebet, und den Versicl ascendo ad patram meum 
et patrem vestrum (Ich steige auf zu meinem Vater 
und zu eurem Vater, zu meinem Gott und zu eurem 
Gott) absinget, und der Chor respondiret (antwortet), 
Deum meum et Deum vestrum (Dein Gott ist mein 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chronik 7 

Taufen 

 
Marie Zebinger, St. Georgen an der Stiefing  

 
Carl Alexander Katschnig, Aframberg 

 
Oliver Franz Marbler, Kleinfrannach 

 
Paul Unger, Aframberg 

 
Silva und Skadi Pletzl, Frannach   

 
Agnes Tatzl-Höferer, Manning 

 

Trauung 

 
Philipp Maximilian Mauko & Julia Mauko BA, geb. 

Friedl 

 

Todesfälle 
Franz Erwin Lenz, *1947, Gerbersdorf 
Anton Fritz Wurzinger, *1942, St. Georgen/Stfg. 
Gerlinde Stradner, geb. Smeretschnig, *1943, 
Mitterlabill 
Alfred Josef Sunko, *1943, Ragnitz/Hart 
Franz Sundl, *1936, Lappach 



 

Termine 8 

4. Jänner Sonntag, 08:45 Uhr Hl. Messe. 

6. Jänner Dienstag, Erscheinung des Herrn,  

08:45 Uhr Sternsingergottesdienst. 

11. Jän. Sonntag, Taufe des Herrn,  

08:45 Uhr Hl. Messe. 

1. Feb. Sonntag, 08:45 Uhr Lichtmessgottes-

dienst mit Kerzensegnung, Blasiussegen. 

15. Feb. Sonntag, 08:45 Uhr Hl. Messe mit 

Faschingspredigt. 

18. Feb. Mittwoch, Aschermittwoch,  

18:30 Uhr Hl. Messe. 

 
 

Missio 

 
Am Missionssonntag durften wir in unserer Pfarre 

einen besonderen Gast begrüßen: Niklas Müller, 

Direktor von Missio Steiermark, feierte gemeinsam 

mit uns die Heilige Messe. In seiner lebendigen 

Predigt vermittelte er Jung und Alt auf eindrucks-

volle Weise, was unsere Mission als Christen 

bedeutet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termine 
30. Nov. 1. Adventsonntag, 08:45 Uhr Hl. Messe 

mit Adventkranzsegnung.  

Die VP-Frauen laden nach der Hl. Messe 

zum traditionellen Würstelsonntag mit 

Adventmarkt, Krippe und Adventkranz am 

Kirchplatz ein. 

6. Dez. Samstag, 07:00 Uhr Rorate (gestaltet von 

Fam. Lackner) danach Frühstück im 

Pfarrheim, KEINE Sonntagvorabend-

messe. 

7. Dez. 2. Adventsonntag, 08:45 Uhr Hl. Messe, 

19:00 Uhr Hymnos akathistos in der 

Pfarrkirche in Wildon. 

8. Dez. Montag, Hochfest der ohne Erbsünde 

empfangenen Jungfrau und Gottesmutter 

Maria, 08:45 Uhr Hl. Messe (gestaltet vom 

MGV Kirchbach). 

9. Dez. Dienstag, Anbetungstag, 19:00 Uhr Hl. 

Messe, davor: Anbetungsstunden,  

siehe Seite 4. 

13. Dez. Samstag, 10:00 Uhr Sternsingerprobe. 

14. Dez. 3. Adventsonntag, 08:45 Uhr Hl. Messe, 

10:00 Uhr 1. Kindermettenprobe. 

19. Dez. Freitag, 16:30 Uhr 2. Kindermettenprobe. 

21. Dez. 4. Adventsonntag, 08:45 Uhr Hl. Messe. 

22. Dez. Montag, 16:30 Uhr 3. Kindermettenprobe. 

24. Dez. Mittwoch, Heiliger Abend,  

16:00 Uhr Kindermette,  

20:00 Uhr Christmette. 

25. Dez. Donnerstag, Hochfest der Geburt des 

Herrn, 08:45 Uhr Hl. Messe (gestaltet von 

Cantica Nova). 

26. Dez. Freitag, Stefanitag,  

08:45 Uhr Hl. Messe, Segnung von Salz 

und Wasser, Johannisweinsegnung. 

28. Dez. Sonntag, Fest der Hl. Familie,  

08:45 Uhr Hl. Messe. 

31. Dez. Mittwoch, 18:30 Uhr Jahresabschluss-

messe. 

1. Jänner Donnerstag, Hochfest der Gottesmutter 

Maria (Neujahr), 08:45 Uhr Hl. Messe. 

3. Jänner Samstag, 18:30 Uhr Sonntagvorabendm. 

Wir wünschen Ihnen allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 

sowie ein gesundes, frohes und friedvolles 
Jahr 2026!  

Möge der Segen Gottes Sie und all Ihre Lieben stets 
begleiten! 

 
Pfarrer Ewald Mussi 

mit dem Pfarrgemeinde- und Wirtschaftsrat. 
 


